
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1896

19 (23.1.1896) II. Blatt



Ausgabe t
Wöchentlich zwölf mal .

SsbsnnementspreiS :

B i'erte l jührkich :
inKarksruhrdurcheineAgen -
tur bezogen : 2 Mark 50 Pf .,
in das Haus gebracht : 2
Mark 80 Psg ., durch die Post
ohne Zustellgebühr 2 Mark
50 Pfg . Vorausbezahlung -

Au-eiaegebühet
Die Ispaliige Kolonelzetle

> »der deren Raum 20 M .
im Reklamcntheile 60 Ps.

Bemerkungen r
Unbenutzt gebliebene Einseil «

^ düngen werden nicht aufbe -
wahrt und können nachträg -

^ licheHonorar -Ansprüchekeine
Berücksichtigung finden .

- Nr. 19. U . Blatt . Karlsruhe . Donnerstag , den 23 . Januar . 1896 .

Amtliche Nachrichten .
Entickließuna Großh . Steuerdircktion vom 18 . August v . I . wurde

.dem Steiurkmmisjär R u d o l f in Waldshut der Dienst des Großh . Steuer «

tommissärs für den Bezirk Buchen übertragen .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 22 . Jan

30 öffentliche Sitzung der 2 . Kammer . „ - - , .
Am Regierungstych : Staatsminister Roll und Ministerialrath Hübsch

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 -/. Uhr . .
Einqelausen ist eine Petition des b - d i s ch e n L e h r ° r v e r e , n s . Aende «

runq einiger Bestimmungen des Elementar - UnterrichtsgeietzeS betr . (übergeben

.»« II Aba .Weyaoldt ) : eine Petition von Gemeinden des Amts Heidelberg

, ( Schönau u . s. s.) mit einer Denkschrift über eine Bahnverbindung Neckar «

st e i u a ch « W a i d m i ch e l b a ch ( übergeben vom Abg . Strube ) ; eine Pett -

. tion des Äemeinderaths von E m m e n d i n g e n und 27 Gemeinden des Be -

. zirks Emmendingen um Fortführung der Lokalzüge von Emmendingen bis

Herbolzheim (übergeben vom Abg . Pfefferte ) . , t
Präsident Gönner : „ Vor Eintritt in die Tagesordnung haben wir

rin - Pflicht der Pietät zu erfüllen und des früheren langjährigen Mitglieds

und Präsidenten der 2 . Kammer , Geh . Raths Lam ey . auch durch einen Akt

in diesem Hause ehrend zu gedenken . " Der Präsident gibt , anschlteßend hleran ,
Daten aus dem Leben Lamey 's , der während 31 Jahren Mitglied dieses

Hauses ivar und nach dem Ableben Kirsner ' s zum Präsidenten gewählt

i wurde . „ Lamey ' s ausgezeichnete wissenschaftliche Bildung und reiche Kenntnisse

auf allen Eebiete » des öffentlichen Lebens , verbunden mit warmer Vater «

landsliebe , unantastbarer Festigkeit des Charakters und durchdringender scharfe

des Verstandes befähigten ihn in hervorragender Weise zum Wirke » als Par -

lamentarier und zur Leitung der Geschäfte des Hauses , welche er stets in

sicherer und ersprießlicher Weise handhabte . Der Name August Lamey
wird in der Geschichte des badiichen Landes und in den Annalen der badl -

scheu Volksvertretung für alle Zeiten unter de» glänzendsten Sternen verzeich¬
net sein . Wir werden ihm ein unauslöschliches ehrendes Andenken bewahren . "

Abg . Fieser (nat .- lib .) : Nur wenige Monate sind es, seit sich das

Grab über dem Sarg eines der hervorragendsten Mitglieder der nationallibe¬

ralen Partei . Friedrich Kieser ' s , geschlossen, und abermals reißt der Tod eine

schmerzliche Lücke in die Partei , indem deren hervorragendster Mann , Lamey ,
'
ans dem Leben abgerufen wurde . Lamey ist nicht ans dem vollen Leben ge¬
schienen , wie Kiefer . Er hat seine Jahre bis an die äußersten Grenzen ge«

: führt . Das reiche und großartige Wirken für die Oeffentlichkeit , welches die¬

ses Lebe » umschließt , es ist so in den weitesten Kreisen bekannt geworden ,
' Lamey 's Verdienste um Land und Volk sind auch bei seinem Ableben Seltens

des Laiidesfürstcn und der Vertreter der weitesten Kreise des Landes so um¬

fassend anerkannt und von dem einzig Ueberlebenden unter den großen Füh «

rer » der Partei , Lamey ' s Mitarbeiter in den entscheidungsvollsten Tagen sei-
' « er Thätigkeit , Eckhard , i» seinem Nachruf so gewürdigt worden ,

daß ich mich bescheiden darf , nur Weniges hervorzuheben und auch
hier kann ich mich nach der Ehrung , welche die Vertreter der Städte

Freiburg , Karlsruhe und Mannheim , deren Ehrenbürger Lamey
war , die Vertreter der Universität , der protestantischen Kirche und auch der

Präsident dieses hohen Hauses , der im Auftrag sämmtlicher Mitglieder am

Sarge sprach . Lamey dargebracht , kurz fassen , Lamey war wie Wenige berufen ,
in die Geschicke des Landes einzugreise « . Er war schon Mitglied dieses
Hauses während der Bewegung der Mer Jahre . Nach seinem Charakter
hat ihm der radikale Tan m der damaligen Volksvertretung nicht zusagen
können , er hat ihn bewogen , sein Mandat niederzulcgen . WaS er und
Andere besürchteten , trat ein . Die Revolutian wälzte ihre Woge » über

unser Land . Aus die Revolution folgten die l0 Jahre der Reaktion , wäh
reus deren Lamey als Anwalt und Professor in hervorragender Weise öffent
sich wirkte . Als Ende der 60 - r Jahre wieder eine Bewegung im badischen
Volke entstand , um der liberalen Idee Ausdruck zu verleihen , da war er es ,
ans den sich die Augen richtete » . 1069 trat Lamey wieder in die Kammer
ein . Als der Regierungswechsel eintrat , da war es nur die natürliche Kon¬

sequenz der Politik des Laudesfürsten , daß Lamey in daS Ministerium be-

rnseil wurde . Ich darf es , ohne irgend welche berechtigten Anschauungen auf
gegnerischer Seite zu verletzen , sagen : Es war die Frühlingszeit
des badische » Volkes , die damals angebrochen ist. In
der ihm eigenen gemäßigten Weise führte Lamey die liberalen Grundsätze in

unsere Gesetzgebung ein . Getragen von der Zustimmung des Volkes hat das
Ministerium , dessen Seele Lamey war , an Stelle des bnreaukratischen Staats
den Rechtsstaat eingesührt . Das Gesetz über die Regelung des Verhältnisses
zwischen Staat und Kirche , welches der Kirche volle Freiheit auf ihrem eige¬
nen Gebiete gibt , war Lamey ' s Verdienst und er hat die Genug -

thuung erlebt , auch in diesem Hause es als die Grundlage
- des Verhältnisses zwischen Staat und Kirche allseitig anerkannt zu
sehe » . Auch aus dem Gebiet der Schule hat Lamey die wesent¬
lichen Grundlagen geschaffen . Aber nicht nur auf diesen idealen Gebieten hat
er sich bewährt , er hat auch maßgebenden Einfluß nach der materiellen Seite hin
geäußert , so bei der Einsührnng der Gewerbefreiheit und bei der Steuergesetz¬
gebung . Das größte Verdienst aber erwarb er sich bei der Organisation der

lVerwaltniig auf der Grundlage der Betheiligung der Bevölkerung und bis an
/den Schluß seines Lebens war er als Mitglied des Kreisausjchusses Mannheim
sfür diese Gesetzgebung thätig , die er in 's Leben einzuführen verstunden hat . Lamey
. gehörte bei der Neubegründung des Deutschen Reiches dem ersten konstituirenden
Reichstag o » und wie hoch sein Ansehen war , das geht daraus hervor , daß man
ihm di« Berichterstattung über die Einverleibung Elsatz -Lothringes übertragen hat .
Beinahe noch 24 Jahre wirkte er in diesem hohen Hause und Jedem von
uns ist theils aus eigener Wahrnehmung , theils aus sonstiger Kcnntniß be¬
kannt , in welch' hervorragender Weise er an den Arbeiten desselben theilge -
nomnlen hat , wie er bestrebt war , die Grundsätze seines Wirkens rein zu be¬
wahre » und Gegensätze innerhalb des Volkes zu mildern und auszugleichen .
Lamey ist es vergönnt gewesen , ein ebenso glückliches Familienleben zu sühren ,
wie es ihm beschießen war , im öffentlichen Leben erfolgreich zu sein . Er er¬
reichte die äußersten Grenzen des Lebens und ist eines schmerzlosen Todes

sgestorben , nachdem er bis zuletzt sich ungebrochener Geistessrische und fast u »-
suuterbrochener Gesundheit erfreut hatte . So ist sein Leben nicht nur segens¬
reich , sondern auch glücklich gewesen . Es ist ein glänzendes Bild , das er uns

-zuriickgelassen hat . Auch ich will schließen mit den Worten , die unser Prä¬
sident an , Grabe »nd heute hier gesprochen hat : So lange in .Baden noch
Sinn im Volke für Diejenigen zu finden ist , die an seiner Freiheit , an der

? 'Förderung sein r idealen und materiellen Güter hervorragend Antheil genom¬
men haben , wird der Name Lamey 's als einer der glänzendsten Sterne da -
Peheii . Er war ein edler , lauterer , charaktervoller Führer , der immer nur das
Beste gewollt hat , und immer nur DaS that , was er nach seiner Ueberzeu -
gung sür das Beste hielt . Milde und versöhnlich war Lamey und selbst da ,
wo die Gegensätze unausgeglichen geblieben sind , wird ihm die hohe Achtung
nicht versagt werden , welche Reinheit und Lauterkeit beanspruchen können .
Ich ersuche Sie , diesem Gedanken Ausdruck zu geben und sich zum Zeichen
Ihrer Zustimmung von den Sitzen erheben . (Geschieht .)

An Stelle des zurückgetretenen Schriftführers Venedeh ( Dem .) wird
aus Vorschlag des Abg . Fieser Abg . Höring (nat .-lib .) zum Schriftführer
gewählt .

Abg . Straub (nat .-lib .) berichtet über den Gesetzentwurf , den Vollzug
der Einzelhaft bei jugendlichen Sträflingen betr . Wir
entnehmen dem Bericht desselben : Der 8 22 des Reichsstrafgesetzbuchs erklärt
die Vollstreckung jeder im Zuchthausc oder Gefängniffe zu verbüßenden Frei -
hritSstrase in der Form der E i n z e l h a f t für zulässig und fügt nur die
Beschränkung bei , daß die Tauer der Einzelhaft gegen den Willen des Jn -
haftirtcn die Zeit von 3 Jahren nicht übersteigen dürfe . Die näheren Be -
ftimmungen über den Vollzug der Einzelhaft innerhalb dieses Rahmens sind
den einzelnen Bundesstaaten anheimgegeben . So hat das badische Einfüh -
rungsgesetz zum R .-St .-G . -B . vom 23 . Dezember 1871 in Artikel 12 die
Bestimmung getroffen , daß sowohl Zuchthaus - als Gefängnißstrafen . letztere
sowett die oasür vorhandenen Räumlichkeiten die Durchführung der Einzelhaft
ermöglichen , während der ersten 3 Jahre regelmäßig in Einzelhaft
zu vollziehen seien mit der Maßgabe , daß letztere jedoch keine Anwendung
finden soll bei Personen , welche nach ihrem besonderen körperlichen oder aei -
plgen Zustande als nicht dafür geeignet erscheinen , und daß solche Sträflinge ,
welche bereits mindestens ein Jahr Einzelhaft erstanden haben und deren
Mi,ammensein mit Anderen nach ihrem Betragen und ihren Eigenschaften fär

unnachlheilig gehalten wird , durcy Anordnung der obersten Justlzaujsichts -

behörde auf Wohlverhalten in widerruflicher Weise in Gemeinschastshaft ver¬
setzt werden können .

Bezüglich der jugendlichen Gefangenen , bei welchen nach 857
R . - St .-G .-B . die Gefängnißstrase auch an die Stelle der Todes -- und Zucht -

hauSstrafe tritt und bis zu 15 Jahren ansteigen kann , soll jedoch nach Artikel
12 Ziffer HI Absatz 2 des angezogeneu badischen Einführungsgesetzes die Ein¬

zelhaft nicht länger als 3 Monate dauern und nur mit Genehmigung
der obersten Justizaufsichtsbehörde aus besondere » Gründen bis auf die Dauer
von 6 Monaten erstreckt werden . Diese Gesetzesbestimmung soll nun , „ weil

nach den inzwischen gemachten Erfahrungen nicht zweckmäßig "
, nach den » vor¬

liegenden Gesetzentwurf aufgehoben werden . Für dle seinerzeitige Er¬

lassung der aufzuhebenden Bestimmung war in der Regierungsbegrnndung
ledigliche angeführt , es „scheine g e b o ten , bei den jugendlichen Sträflingen
die Dauer der Einzelhaft erheblich einzuschränken "

, eine Auffassung , welche
von den beiden Kammern der Landstände , deren Kommissionsberichte sich über

diese Frage überhaupt nicht aussprecheu , durch unveränderte Annahme des

Entwurfs stillschweigend gebilligt worden ist .
Zu dieser Auffassung gelangte man nun wohl , entweder weil man davon

ausging , dvß die Einzelhaft von den jugendlichen Gefangenen wenigstens that -
sächlich als ein härteres Strafübel empfunden würde , als die Gemeinschafts -
Haft oder weil man sonst die Einzelhaft sür jugendliche Gefangene sür weniger
geeignet hielt oder weil die zum Vollzug der Einzelhaft erforderliche Zahl
von Einzelzellen damals noch nicht vorhanden war . Es wird daher zu unter¬
suchen sein , ob die eine oder andere Erwägung gegenüber den Gründen , welche
sür die Aufhebung der bisherigen Einschränkung der Einzelhaft sür Jugend -
lite in der Begründung zum vorliegenden Gesetzentwurf aus „ esührt sind ,
Stand zu halten vermag .

Das Reichsstrasgesetzbnch selbst will nach den Motiven zu ß 22 , und zwar ,
wie ausdrücklich bemerkt , „ auf Grund der in Preußen gemachten Erfahrungen "
die Einzelhaft nicht als eine härtere Skrasart , sondern nur als einen
anderen , und zwar richtigeren Strafvollstreckungs m o d u s aufgefaßt
wissen und verwirft deßhalb ausdrücklich eine Bestimmung , daß der Vollzug
in Einzelhaft , wie dies beispielsweise nach den mit Einsührnng des Reichs¬
strafgesetzbuches ausgehobenen badischen Gesetzen über den Vollzug der Zucht¬
haus » bezw . Arbeitshausstrafe vom 6 . März 1845 für das Männerzuchthans ,
vom 2. Oktober 1863 sür das Männerarbeitshaus und vom 13 . Juli 1866
sür die Weiberstrafanstalt Rechtens war , eine Abkürzung der Strafe be¬
wirken soll .

Alles , was gegen die Gemeinschaftshaft überhaupt spricht , spricht in glei¬
chem, zum Theil erhöhtem Maße auch gegen die Gemetnschastshaft der Jugend¬
lichen . Die Gemeinschaftshaft kann nicht schärfer , aber auch nicht zu¬
treffender verurtheilt werden , als es u . A. von Krohne , Strasanstaltsdireltor
in Berlin , in seinem Lehrbuch der Gcsängnißkunde ( 1889 Seite 242 ff.) ge-
schehen. Er sührt aus : „ Die älteste , einfachste , aber auch roheste Art , die
Freiheitsstrafe zu vollziehen , besteht darin , daß man die Verurtheilten

' inner¬
halb der Gesängnißmauern gemeinsam einsperrt und je nach den gesetzlichen
oder Berwaltungsvorschristen unter schärferem oder gelinderem Arbeitszwange
hält oder auch ohne Beschäftigung läßt ; auch da , tvo man das unterschieds¬
lose Zusammensperren aufgegeben hat , wo man also nach den Strasarten ,
nach dem Geschlecht, nach dem Alter , nach den Vorstrafe » , nach der Arbeit
trennt , bleibt bei der Ge mein schaftshaft die Freiheits¬
strafe immer ein Hineinzwingen der Verurtheilten in
verbrecherische G e m e i n s ch a f t . " In drastischer Weise schildert dann
Krohne die Gemeinschastshaft u . A . dahin : „An Sonntagen -, wo . die Arbeit
ruht , sitze » die Gefangenen müßig an ihren Arbeitsplätzen , pro forma lesend ,
schreibend , zeichnend . Aber trotz der fast lautlosen Stille stehen aste iiiitein -
auder im regsten Verkehr ; jeder kennt die Lebens - uüd Brrbrechergejchichte
seiner Genossen . Di « Unterhaltung bewegt sich mir auf drei Gebiete » : be¬
gangene und neue Verbrechen , Gotteslästerung und Zoten , Auflehnung gegen
Haiisordluiiig und Täuschung , der Beamten . Di « verbrecherischen Ersahruugen
» erden ausgetauscht ; der Dieb lernt vom Falschmünzer , der Betrüger vom
Fälscher , der Rothzüchter vom rafsinirten Sittlichkeitsverbrecher , Alle von Alle ».
Wer die meisten Vorstrafen begangen , wer am schlaueste » , am gewaltthätigsten
die Rechtsordnung durchbrochen hat , ist der von allen angestannte Held des
Zuchtshauses . Alte Bcrbrechergenoffen finden sich ivieder ; neue Verbrecher -,
sreundschasten werden geschloffen ; alte Berbrechrreruiiieruiigen werden aufge -
srischt ; neue Verbrechen werden geplant . Daneben geht die Verlästerung
allez Sittlichen und Religiösen ; damit ist verbunden eine unglaubliche Heuchelei
und gerade die rasfinirtesteu , gemeinsten Spitzbuben drängen sich mit srom -
meil Redensarten an den Geistlichen rc . ; über alle Begriff « geht aber , was
an Unfläterei in Worten und Werken aus geschlechtlichem Gebiete geleistet
wird rc . " Es geht daher kaum zu weit , wenn Krohne sein Urtheil über die
Gemeinschastshaft dahin zusammenfaßt : „ Strafvollzug in gemeinsamer Haft
heißt , den Rechtsbrecher dadurch für seinen Rechtsdruch strafen , daß man ihn
auf Staatskosten weiter in » Verbrechen ausbildet ."

Niemand wird behaupten wollen , daß ein solcher Strafvollzug gerade
für die jugendlichen Gefangenen besonders geeignet wäre . Man muß
im Gegeiltheil die Gemeinschastshaft für Jugendliche sür besonders ungeeignet
halten , während ein näheres Eingehen aus das Wesen der Einzelhaft
in ihrer jetzigen modernen Gestalt die Ueberzeugung begründen muß , daß
umgekehrt dieses Strafvollzugssystem sich gerade sür die Jugendlichen beson¬
ders eignet . Es darf allerdings Einzelhaft nicht mit I j o l i r u n g ver¬
wechselt werden ; letztere ist die völlige Abschließung des Gefangenen , so daß
er höchstens den aussichtssührenden Beamten zu sehen bekommt , meist ohne
Arbeit , ohne Lektüre , ohne Besuch der Anstaltsbeaniten rc . ; sie wird meist
nur als Disziplinarstrafe , etwa verbunden mit dunkler Zelle angewandt und
ist dann allerdings eine Strafschärfung .

Wenn nun gegen die Einzelhaft geltend gemacht wird , daß sie die geistige
und körperliche Gesundheit zerstört und daß sie den jahrelang in der Zelle
von jedem menschlichen Verkehr Abgeschlossenen für das Leben untauglich
mache , _ so sind diese Einwendungen gegenüber einer nach den dargelegten
Grundsätzen vollzogenen Einzelhaft erfahrungsgemäß nicht begründet ; ins¬
besondere soll nach langjährigen Beobachtungen die Zahl der Geistesstörungen
in de: Gemeinschastshast mindestens ebenso groß sein als in der Einzelhaft ,
und nach übereinstimmenden Aeußerungen erfahrener Strafanstaltsärzte ver¬
lasse» diejenigen Gefangenen , welche geistig gesund in Einzelhaft traten , die¬
selbe ebenso gesund , vorausgesetzt , daß der Strafvollzug zweckmäßig geartet
und durchgeführt ist (Krohne a . a . O .).

Der gute Geist , in welchem der Strafvollzug , insbesoadere der Vollzug
der Einzelhaft gerade im Großherzogthum Baden gleichsam traditionell und
vielfach vorbildlich sür andere Staaten jetther gehandhabt wurde , bietet alle
Gewähr , daß dir Einzelhaft auch bezüglich der jugendlichen Gesangenea
im Sinne des oben geschilderten Grundwesens der modernen Einzelhaft voll¬
zogen werden wird , so daß fie einerseits als eine ernste und strenge , dabei
gerechte und menschliche Strafe empfunden , andererseits aber der Besserungs¬
zweck und dabei das erziehliche Moment , thunlichst zugleich mit dem Ziele
der Ausbildung oder der Vorbereitung sür einen bestimmten Lebensberuf , in
den Vordergrund gestellt wird .

Auch sür die erforderliche Zahl der Einzelzellen ist nunmehr in den be¬
sonderen Räumen für jugendliche Gefangene im Landesgefängniffe beziehungs¬
weise in der Weiberstrasanstalt Bruchsal Sorge getragen .

Die Arbeitszeit dauert von morgen « 6 ' /, bi« Abends 6 Uhr und ist
wesentlich nur durch den Schul - und Religionsunterricht unterbrochen (ein¬
schließlich des WerktagSgottesdienftes , des Gesang - , Zeichnen - und Handfertig -
» itsunterrichts durchschnittlich täglich je 3 Stunden in 2 Klaffen ) ; die Zeit
von 6 bis 7 Uhr Abends ist für di « Schulaufgaben bestimmt , vormittags und
nachmittags je »/, Stunde Aufenthalt im Spazierhos (Beschäftigung mit
Freiübungen ) ; auch jetzt schon sind bei dem gemeinsamen Gottesdienst die
Jugendlichen von dm Erwachsenen so getrmnt , daß sie die Letzteren nicht
sehen können .

Daß unter diesen Umständen die Einzelhaft , in welcher die einzelnen Ge¬
fangenen überdies täglich 4 bis 5 mal von dem Wrrkausseher , außerdem
aber auch sonst von dem Direktor , dem Berwaltungsbeamten , Geistlichen ,
Arzt , Hauslehrer und Aussetzer , im ganzen täglich etwa 15 bis 20 mal in
der Zelle ausgesucht und so unter Fernhaltung eines jeden schlechten und
verbrecherischen Einflusses von Mitgefangenen auch außerhalb des gemein¬
samen Unterricht - in fortgesetztem regem Verkehr mit zu deffen sittlicher He¬
bung berufenen Elementen erhalten wird , sich nicht als eine barbarische Ab -
sperrung von jeder menschlichen Gesellschaft darstellt , wohl aber bester , als
jede« andere Sttasvollzngssystem geeignet sein kann, den Gefaugenm sittlich
r« beffern und, soweit thunlich , wffen künftigesFortkommen tu fördern, wird

keiner Ausführung mehr bedürfen . Dieses Ziel wird um so mehr erreicht
werden , je mehr die mit dem Vollzug der Strafe befaßten Behörden und
Personen , einschließlich sämmtlicher Bediensteten , bei der Behandlung der Be¬
fangenen — selbstverständlich ohne willkürliche Bevorzugung des Einzelnen —

körperliche und geistige Eigenart derselben , auf ihre besonderen Ber -
haltuiffe , die Ursache ihrer Schuld und aus die Besprechung ihres künftigen
Fortkommens einzugehen und durch diese individualisirende Behandlung und
durch Bethätigung wahren Wohlwollens das Vertrauen der Gesangenen zu
gewinnen verstehen .

Die Koinmiffiou erblickt hiernach in der vorgefchkageuen « esetzesänderuna
e >ne ganz bedeutungsvolle Berbefferung der auf de » Strafvollzug bezüglichen
Bestimmungen und stellt daher den Antrag : den Gesetzentwurf aniur
nehmen .

*

fur das Gefäilgmßwesen einige Worte äußern . Er könne die
Ausführungen des Berichterstatters nur im vollen Umfang bestätigen . Redner
wird dem Gesetz zustinimen .

Abg . Strübe (nat .-lib .) hat in seiner Stellung seit 30 Jahren Gele -
geniert gehabt , dre Schulen der Gesängnißanstalten einzusehen und einen
durchaus günstigen Eindruck von der Handhabung des Unterrichtswesens da¬
selbst gewonnen . Auch er ist der Ansicht , daß gerade für jugendliche Ver¬
brecher die Einzelhaft von großem Vortheil ist .

^kbg- H e n ii i g (Ztr .) betont die Nothwendigkeit , Verbrechen möglichst
zu verhüten . I » unseren Schulen werde viel zu wenig erzogen , Redner ist
auch für die Einzelhaft , denn die ganz Verdorbenen verderben vollends die
noch nicht ganz Verdorbenen . Das sei auch bedauerlich bei unseren Schulen ,
daß es eben nicht möglich sei , die Verdorbenen von den guten Elementen zu
trennen .

0

Abg . Wacker (Ztr .) möchte einige Worte an das Haus richten , die sich
indessen vornehmlich an die Adresse des Ministeriums des Innern richten .
Cr unterscheide in vielen Verhältnissen wesentlich zwischen Stadt und Land .
Die chrlstl 'che Moral bezeichne die Pflichten und Voraussetzungen , unter wel¬
chen die jungen Leute in den Stand der Ehe treten sollen und wenn diese
Voraussetzungen tvegfallen , dann falle auch die Grundlage der Berechtigung
der Ehejchließuiig weg . Unsere Gesetzgebung werde genöthigt werden , eut -
schleden dieien Verhältnissen Rechnung zu tragen . Auch möchte er glaube »,
daß es nicht unmöglich wäre und daß es nicht gegen die Freiheit der Bewe¬
gung verstoßen mürbe , wenn beispielsweise der Bezirksbeamte , wenn er in
die Geiileinden komme , an den Orten , wo er sicher Ausschluß bekonimeu
werde , sich erkundige , was für Familien da seien , in welchen die Väter oder
beide Eltern ihre Pflichten gegen ihre Familie vernachlässige » , ob diese
fchpii der Allgemeinheit zur Last gefallen sind oder dazu Aussicht bieten .
Redner fei felsenfest überzeugt , daß in mehr als einem Fall , in welchem der
Pfarrer entweder aus bestimmten Gründen einen solchen Mann oder eine
solche Frau nicht zur Rede zu stellen sür angemessen halte , oder eine Jnter -
pellation erfolglos ist , es nicht ohne Eindruck und Wirkung bleiben werde ,
wenn solche Personen von dem Bezirksamt koramict werden , sei es , daß sie
den Weg auf das Bezirksamt machen müssen , sei es , daß sie an Orl und
Stelle zur Rede gestellt werden . Auch bedauere er , daß die Bezirksämter
gar nicht Ernst machten mit gewissen Bestimmmigen des Armengesetzes » daß
nicht für die Kinder solcher unordentlichen Väter ein Theil des Verdienstes
der letzteren der Gemeinde zur Verfügung gestellt werde . Er wisse freilich ,
daß solche unordentlichen Väter vielfach die Krakehlelkmente in einem Ork
seien , Und daß die Sache deßhalb ihr Unangenehmes habe . aber Man muff ,
ei » scharfes Augenmerk in dieser Richtung haben . In neuerer Zeit scheine
man das Gesetz über die Zwangserziehung in weitgehendem Maße anwenden
zu mutu . Praktischer scheine ihm aber , wenn

'
zunächst ein « scharfe Kontrolle

der Eltern und Kvrrmirung derselben Platz greifen würde .
Der Berichterstatter bemerkt , daß in dieser Beziehung die An¬

regung Mackers schon erfüllt sei . Redner , selbst ziehe bei seinen OrtSbereisu ».
gen inlmer Erktlndigunzeu in den Pfarrhäusern ein . Auch benachrichtige »
dle Gemeinden schon mit Rücksicht auf die finanzielle Belastung das Bezirks ,
amt , wenn einer der vom Abg . Wacker berührten Fälle vorliege . - -

Der Gesetzentwurf , bestehend in folgendem Paragraphen : „Artikel 12
Ziger lll Absatz 2 des Gesetzes vom 23 . Dezember 1871 , den Vollzug der
Eiiiführuiig des deutschen Reichrstrasgesetzhuches im Großherzogthum Baden
betreffend .— Gesetzes- und BerördnuligSblatt Nr . öl , Seite 438 — wird
aujgeyobeit "

, wird daraus einstimmig (5t Stimmen ) angenommen .
Nächste Sitzung : Donnerstag Vorm . 9 Uhr .

Aus dem Großherzogshttm .
— In Nuß loch fand am 19 . Januar im Gasthof zum Lamm

eine sehr gut besuchte Versammlung statt , um über den Bau der
elektrischen Eisend ahn Heidelberg - Nußloch zu be «
rächen . Nach einigen einleitenden Worten des Herrn Bürgermeisters
von Nußloch sprach Herr Ingenieur Lutz aus Bruchsal , Vertreter der
Firma Schuckert in Nürnberg , über das Projekt . Der Vortragende
erwartet unter Umständen eine Rente von 3 — 4 Prozent . Ergeben
die genauen Untersuchungen , daß eine Rente von 4 Proz . wahrschein¬
lich ist , so wird die Firma Schuckert den Bau auf eigenes Risiko
übernehmen , andernfalls ist eine Betheiligung der interessirten Ge¬
meinden in der Weise gedacht, daß diese einen Theil der Aktien über¬
nehmen und eineVerzinsung ihres Aktienkapitals erst dann erhalten , wenn
die Unternehmerfirma ihre 4 Proz . hat . Nach Herrn Ingenieur Lutz
ergriffen noch einige Herren aus Nohrbach , Leimen , Nuß¬
loch , Maisach , Wiesloch das Wort , um ihrer Sympathie für
das Unternehmen Ausdruck zu geben . Von Wieslocher Seite wurde
insbesondere die Fortführung der Bahn bis dorthin verlangt . Haupt¬
sache ist nun , daß die betheiligten Gemeinden , wozu auch Heidelberg
gerechnet wird , die Kosten für die Ausarbeitung eines genauen Pro¬
jektes , die sich auf 3500 M . belaufen werden , aufbringen . ES wurde
zu diesem Zweck ein Komite gewählt , bestehend aus den Herren Bür¬
germeistern der bethelligten Gemeinden . Vorsitzender dieses KomiteS ,
das sich selbst aus den Jntereffenten ergänzen soll , ist Bürgermeister
Leonhard von Nußloch .

cf Obcrkirch , 22. Jan . Heute Nacht 12 Uhr 44 Min . wurde
hier ein zirka 2 Sekunden andauernder , kurzer , ^ziemlich starker Erd¬
stoß beobachtet, deffen Richtung von West gegen Ost ging .

* Aus Baden , 22 . Jan . Bicken so hi . Rathschreiber Georg
Müller wurde mit großer Mehrheit zum Bürgermeister gewählt . —
Mimmenhausen . An Stelle unseres kürzlich verstorbenen lang¬
jährige » Bürgermeisters Mathä Jaun wurde Herr Geniemderach Hirn
gewählt . — Bambergen . Der seitherige Bürgermeister Herr Franz
Keller wurde mit 19 von 25 S -timmen wiedergewählt . — Der schon
einige Tage vermißte Rathschreiber Kipphan von Walldorf soll im
Walldörfer Wald e r st o ch e n aufgefunden worden sein . Das Geld soll
gefehlt haben . Näheres noch unbekannt — Der Distelhäuser Brand «
stifter Weber wurde ärztlicherseitsendgittig für verrückt erklärt und
kommt infolgedeffen nun in ein Irrenhaus .

/ Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 22 . Janua «

- “ A Seit heut « ist die Uhr des R a t h h a u S t h u r m e s mit neue«
Zifferblättern und Zeigern wieder im Gange , im Anschluß an die eiet*

Irisch« Normaluhr .
— In einer öffentlichen Versammlung der hiesigen sozialdemo «

kratischen Partei wurde die Gründung eines Parteiorgans
in der Residenz aufs neue in Fluß gebracht . Eine Kommission von 3

Mitgliedern soll die Behandlung der Vorfragen übernehmen und eine,
späteren Versaimnlung zur Beschlußfaffung Bericht erstatten . Es wurde
dabei di« Mittheilung gemacht, daß ein Parteimitglied - in Baden - Baden
(wohl der »roth « Apotheker " Lutz . D . Red .) 10 000 M . z« dem neaea



Unternehmen beisteuern wolle unter der Sefeingtinft, baß dasselbe An¬
stellung in der Redaktion finde . Nach den Aeußerungen, die sich unter
>cn Anwesenden kundgaben , scheint man dieses Anerbieten energisch ab¬
lehnen zu wollen , da man sich nicht abhängig machen will. Vielmehr
sollen Anthrilscheine von 50 Pf. an unter den Genoffen ausgegeben
werden. Von einer Seite aus wurde der Hoffnung Ausdruck gegeben,
daß es noch gelingen möge, G e ck in Offenburg zur Uebersiedelung mit
seinem . Volksfreund ' nach der Residenz zu bewegen . (Volksfr .)

Kandel und Verkehr .
* Frankfurt a . M ., 22 . Jan . (Au/augSturse . 12 ' /, U.) Kreditakt . 301 ' /«

EtaatSb . 801 % Lombard. 85 '/, , Sproz. Port . 26 .00. v -gypt. 104 .40 , Ungar«
103.20, DiSkonto-Komm. 206 40, Gotthardaktieu 166 .70 , 6 °/0 Mexikaner ult.
88.90, 3«/, Mexikaner ult . 24 .80, Bauque Ottomane 111 .80, Türkenlovse 34 .15
Tendenz : Abgschwächt . -

* Frankfurt a . M ., 22 . Jan . Er « kt . Schlußkurse lk. 2 U. 37. 3* .
JBedn'd Amsterdam, 168 .—, London 20 .433, Paris 80 .963, Wien 168 .10,
« rivatdisk . 3/ „ Napoleoas 10 — 18, 4 ' /, Deutsch « steichSaul. 105 .95 , 3' /,
Reichsavi. 99.20 , 4 ' /, Prevß . Konfolr 105.80, 4 ' !, Bad . in Gulden 102 .75
i °U Baden in Ml. 104.80, 3 ‘|, •/, Baden 104 .20, 6*|, Griechen — ,
4»/a Mouopolgriecheu31 .40 5*/, Italiener 84 .80, Oesterr . Goldreute 102 .95,
vest . Silberrente 85 .25, Lest. Loose von 1860 127 .30, Ung . Kronenrente — .— ,
s '/, ' !» Portug . 40 .90, Neue 4 */, Russen 66 .25. Spanier 60 .75, Türkenloosc34 .30,
Iproz . Türk« D 21 .05, 4 ' j, Uugar » 103 .30, 5% Argeutiner 67 .50 , Sproz. Mexik.
89.80, Berlin Hemd .-Ges. 149 20 . Darmstädter B. 154.40, Deutsch » B. 185 50,
DiSk.-So « . 206.80, Dresdener 155 .00, Osterr . Löaderbk. 201 —, Oesterr. Kredit-
rktieu 302 .25 Wiener Bankverein l 19 /« Banque Ottomane 11210 , Hess. Ludwigs -
iah » 125.—, Lombarden 85 ' /«, Staatsvahu 301 '

«, Elbthal 236 — , Schweiz. Central
129 .30, Rordost 125.20, Union 87 .90, Jma -Simplon 88 .10, Mittelmeer 87 .10,
Merid . 118 .90 , Bad . Zuckerfabrik 57.95 , Nordd. Lloyd 104 .30 , Harpener
164 .80, Kreditaktte» (Nachbörse ) 302 ' /, , Diskontv-Komm. 206 .76» StaatSbah »
301 '/, , Lombarde» 85 ' /« , Tendenz : still ; Mainzer fest.' Frankfurt a . M -, 22 . Jan . Kreditaktien 301 ' /«, Diskonto 206 .45,
Ltaatsb . - Lombarden 85 '/, , Gelsenkirchen 168 .80, Türken 34.10, Portug .
26 .—, 6' /, Mexikaner 89 .10. , Harpener 163.20 . Tendenz still.* Berlin 22 . Jan . Diskonto -Komm . 206 .50, Dortmunder 42 .50 , Boch -
mner 150 .50.

Berlin , 22 . Jan . (Ansangskurse.) Kreditaktten 223.90, Diskonto -Kom.
206 . 80, Staatsbahn 148 .90, Lombarden 42 .25, Russennoten 217 .—, Laura -
Hütte 144 .80, Harpener 165 40, Dortmunder 43 . —.* Berlin » 22 . Jan . (Schlußkurse.) Kreditaktien 224 .20, Diskontv - Komm.
206 .90, Rationalbank für Deutschland 141 .40, Bochumer Gußstahl 150 .80.
Gelieuk. Bergwerk 170.90 , Laurahütte 144 .90, Harpener 164 .90 , Dortmunder
42 .50, Brr . Köln-Rothweiler Pulversabr . 202 .50, Deutsche Metallpattonensabrik
316.—, Kanada -Pacific 50 .8V. Privatdisk . 3 ' /« Proz . Tendenz : Rege eröffnend,
weiterhin still, zum Schlüsse befestigt auf London . Mainzer steigend.

Wien , 22 . Jan . (Borbörse.) Kreditaktien 360 .50, Staatsbahn L53 .50,
Lombarden 99 .50 , Marknoten 59 .42, 4 % Ungarn 122 .50 , Papirrrente 100 .60,
Oesterr. Kronenrcnte 100 .40, Länderbank 240 .50, Ungar . Kronenrente 99 .10.
Tendenz still.

* Paris , 22 . Jan . 3' /, Rente 102 .02,3 »/, Portug . 25 '/,, Spanier 60 3/, ,
Türken 21.20 , Banque Ottomane 572 . —Rio Tinto 406 . —, Banque de Paris
782 Italiener 84 .50. Tendenz behauptet .

* Paris , 22. Jan . 3»/, Rente 101 .95, Spanier 60 % Türken 21 .30,
Italiener 84 .45, Banane Ottomane 573 .—. Rio Tinto 403 .—.

* N ew - A o r k. 21 . Jan . Banmwollezusuhr vom Tage 25,000 Ball ., Aus -
fuhr nach Großbritannien 4,000 Ball ., Ausfuhr nach dem Festlande 7,000 B.
Baumwolle in New-Fork 8°/„ , bto. in Rew-OrleanS 7">,' . Baumwolle für
Jan . 7.98, für Febr . 7.98, März 8 .05 , April 8 .08, Mar 8.12, Juni 8 .16
Juli 8 .19, August 8.19, Sept . 7 .87. Rother Wiutawaizen 74 >/„ Waizen für
Jan . 69 ' /«. März 70-/ . , Mai 68 '/„ Juli 68 '/« . Mais für Jan . 36 - , für
Febr . 35 »/«, März — , Mai 35 ' /», Juli 36' /«.

Rew - Dork , 21. Jan . 2,500,000 Doll. Gold sind niorge » zur Aus¬
fuhr bestellt .

* Chicago , 21 . Jan . Nachm. 5 Uhr . Weizen Januar 58 ' /« , Mai 61 '/,.
Mais Januar 26 % Mai 29 ' /, . Schmalz Januar 5 .72, Mai 6 .— . Pork
Januar 10,32 , Mai 10,62 . Ribs Januar 5,07 , Mai 5,32 .

Drchhtherichte.
Friedrichsruh . 22 . Jan . 97* Uhr Vorm. Die auswärts

verbreiteten Gerüchte über eine schwere Erkrankung
brs Fürsten Birmarck sind absolut unwahr . Der
Fürst nimmt soeben ein Bad .

FriedrichSruh , 22 . Jan . Fürst Bismarck befand sich
in den letzten Tagen im besten Wohlsein . Der «Fürst macht täglich
Spaziergänge im Park . *

Dantzrg , 22 . Ja ». Heute Nacht 10 '/, Uhr ist Oberbürger¬
meister Br . Baumbach gestorben .

Geboren am 9. Februar 1844 zu Meiningen studirte Baumbach die
Rechte in Jena , Heidelberg und Berlin und bekleidete , nachdem er verschie -
deue Zwischensteven verwaltete , das Amt eines Kreisrichters in Saalfeld und
später des Landraths von Sonneberg . Im Jahre 1891 wurde er zum Ober¬
bürgermeister von Danzig gewählt . Baumbach wurde durch Laster in das
politische Leben eingeführt und durch diesen auch der nat .-lib. Partei beige¬
sellt. Er schloß sich jedoch im Jahre 1880 den Sezessionisten an und trat
der Fusion mit der Fortschrittspartei bei. Baumbach war ein eleganter
Redner und hat sich auch durch niehrfache Schriften volkswirthschastlichen
Inhalts einen Namen gemacht. Er war jedoch ein unverbesserlicher Doc-
Irinär , wie ave seine Parteimitglieder . Im Jahr 1890 war er zweiter
Vizepräsident des Reichstags . Dann aber erbleichte sein Stern . Namentlich
die Verwirrung , die er durch Weitergabe einer angebliche» Aeußerung des
französischen Botichasters veranlaßt hatte , raubte ihm seinen Nimbus voll¬
ständig . Es blieb damals entweder der Vorwurf einer leichtfertigen Nach-
richtrnkolportage oder einer mangelhaften Sprachkenntniß auf ihm sitzen. Jn -
olge der gegen ihn eröffneten Preßfehde verzichtete er bei der Neuwahl des
Wahres 1893 ans ein Mandat . Dr . Baumbach gehörte zuletzt der freisin¬
nigen Bereinigung an .

Leipzig , 22. Jan . Dr . Fritz Friedmann wurde durch
den Ehrrngerichtshvf von der Rechtsanwaltschaft ausgeschlossen .

Nim , 22. Ja ». Um Mitternacht wurde hier ein leichtes
Erdbeben wahrgknommen . Dasselbe verlief in der Richtung
von Osten nach Westen .

Meiringen (Kanton Bern), 22. Jan . Gestern find in Gut-
kannen im HaSlithale 5 Männer beim Heuholen von einer
Lawine verschüttet worden . 3 Personen sind todt , einer
schwer verwundet , einer gerettet .

Wie», 22. Jan . Der Erzherzog Karl Ludwig nebst Ge¬
mahlin , sowie deren Sohn , Erzherzog Ferdinand Franz , und
deren Tochter , Maria Ammmiata und Elisabeth , traten gestern
Abend eine auf 3 Monate berechnete Orieutreise au . Die¬
selbe » begaben sich zunächst zum Besuche des Erzherzogs Franz
Ferdinand nach Assuan und sodann nach Palästina .

Rom , 22. Jan . Tie „ Fanfulla " meldet : Kaiser Wilhelm
richtete an Köniz Humbert ein Telegramm , in dem er seine
Bewunderung für die heldenmütige Garnison von Ma¬
tal le ausspricht und d : m Wunsche Ausdruck gibt , dem Oberst -
lrutnant Galliano den Roten Adlerorden zu verleih u .

Rom , 22 . Jan . Die Agenzra Stefan ! meldet aus Adag -
hamus : Ein Brief des Oberstliruteuaut Galliano vom 18 .
d. Mts . theilt mit , daß Makalle sich immer noch halte . Die
Askaris , die den Brief brachten , meldeten außerdem , daß in der
Festung deutliche Anzeichen sür das Vorhandensein von Wasser
bemerkt worden seien . Es wurden unermüdlich Schachte in das
Erdreich gegraben in der Hoffnung , Waffer zu finden . Die Quelle
sei noch immer von den Schoauern bewacht und mit Steinen und
Erde bedeckt. Der italienische Unterhändler Felter sei am Sonntag
in der Umgebung von Makalle bemerkt worden ; man erwartet
seine Rückkehr . Die zweite Brigade wird sich nach Adaghamus
begeben .

London , 22 . Jan . Bei dem Bankett , welches gestern Abend
im Hotel Monopol zu Ehre » des neuen Gouverneurs von Queens¬
land , Lamingion , unter dem Vorsitze des Staatssekretärs für
die Kolonien , Chambrrlain , stattjaud , hielt letzterer eine Rede ,
io der er ausführte : Die Ereignisse in Südafrika würden den

Gegenstand einer gerichtlichen Untersuchung in Eng¬
land und Afrika bilden . Redner versicherte , die Engländer
würden beide Theile hören , ehe sie ein Uriheil abzugeben ver¬
suchen würden . Vor wenig Wochen erschien England alleinstehend ,
umgeben von eisersüchtigen Nachbarn und einer ganz und gar un¬
erwarteten Feindseligkeit . „ Unsere Differenzen mit anderen Na¬
tionen "

, fuhr Chambrrlain fort , „ welche seit längerer Zeit be¬
stehen , nehmen plötzlich drohende Verhältniffe an , und von Seiten ,
von denen wir in Anbetracht unserer Ueberlieferungen und einer
gewisse » Interessengemeinschaft Freund schüfe und Achtung
. rwarterr durften , wurde uns plötzlich mit Argwohn be .egnet
und selbst mit Haß . Wir niußleu sehen, wie unsere Friedensliebe
als ein Zeichen von Schwäche urd unsere Gleichgiltigkeit gegenüber
dir auswärtigen Kritik als eine Aufforderung zu Beleidigunieu
angesehen war . Wir mußten darauf gefaßt sein, dag unsere Nieder¬
lage mit schlecht verhüllter Genugthnung betrachtet wurde von
unseren Rachbarn . Kein besserer Dienst wurde uns jemals ge -
leisttt , da wir in den Stand gesetzt » urden , aller Welt gegenüber
zu zeigen , daß , während wir entschlossen waren , unsere Verpfiick -
inngen zu erfüllen , wir ebenso entschlossen waren , unsereRechte aufrecht
zu erhalten . Bor 3 Woche stand das Mutterreich glänzend isolirt , jetzt
steht es sicher in der Kraft seiner eigenen Hilfsmittel unv der Loyalität
seiner Kinder im ganzen Reiche . In Zukunft wird der Bund
des Greater Britain nicht nur für die eigene Sicherheit sorgen ,
sondern ein mächtiger Faktor für die Aufrechterhallung des Welt
friedens sein

" . Chambrrlain schlug dann einen Trinkjpruch auf
den an dem Bankett theilnehmenden italienischen Bot¬
schaft e

'r vor und sagte : „ Das italienische Volk wäre ein treuer
Freund des vereinigten Königreiches gewesen ; dar italienische
Volk habe sich mit uns berheiligt an dem schwierigen Werke der
Ausbreitung der Zivilisation in Afrika . Wir bewundern die
Tapferkeit seiner Soldaten , sowie die Standhaftigkeit und Ent¬
schiedenheit . Mit Freude und Vertrauen blicken wir aus seine
weiteren Erfolge . " Der italienijche Botschafter Ferrero ant¬
wortete in herzlicher Weise .

London, 22. Jan . In Osborne ist die Nachricht eingegan -
gen , daß Prinz Heinrich von Battenberg todt sei. Es
herrscht große Bestürzung .

Prinz Heinrich von Battenberg war am 5 . Oktober 1858 als der Sohn
des Prinzen Alexander von Heffen und bei Rhein aus dessen Ehe mit der
Gräfin Hauke, Tochter des letzten polnischen Kriegsministers , geboren. Er
war seit dem 23 . Juli 1885 mit Prinzessin Beatrice von Großbritannien
(geb . 14. April 1857 ) vermählt ; der Ehe sind 3 Söhne und 1 Tochter ent¬
sprossen . Er war Kgl. britannischer Oberstl ., Gouverneur und Geu . -Capt .
der Insel Wight, Gouverneur von Schloß Carisbrooke P . (£ ., bulgarischer
Oberst ä la suite des 1. Jnf . - Reg . Alexander I ., Rr > des Hosenbandordens .
Der Prinz hatte freiwillig an der Expedttion gegen die Aschantis theilge-
nommen, war jedoch erkrankt und kehrte in beschleunigter Fahrt nach Europa
zurück . Es ist eine eigenthümliche tragische Recapitulation des Schicksals,
welche die nunmehr verwittwtte Prinzessin Beatrice zn beklagen hat . Prinz
Louis Napoleon , der ihr zuerst als Gatte zugedacht war, fiel auf dem Kriegs¬
zuge gegen die Zulus und ihrem Gemahl ist der Feldzug gegen einen afri¬
kanischen Bolkkstamm ebenfalls verhängnißvoll geworden.

London , 22 . Jan . Der erste Lord der Admiralität , Go¬
schen , erhielt gestern bei Gelegenheit eines Uniovisten -Bankettes
im East -Grinstead eine Rede . Er legte Nachdruck aus die schnelle
Ausrüstung des „ Fliegenden Geschwaders " und er¬
klärte , das Geschwader hätte keine versiegelte Ordre gehabt , son¬
dern dasselbe sollte nur für jedes Borkommniß bereit stehen . Auch
wäre mit der Indienststellung des Geschwaders keine Drohung
gegen irgend ein Land beabsichtigt worden .

London , 22. Jan . Das »Reuter'sche Bureau " meldet aus
Wellington auf Neu -Serland : Bei einem öffentlichen Bankett
erklärte der Premierminister Seddon in ausdrücklicher Weise
die Verwicklungen , welche aus dem Venezuelastreit , der Trans -
vaalkrise und dem Verhalten Deutschlands in Beziehung aus die
letztere entstanden seien . Er bemerkte , datz Neu -Seeland besonders
beteiligt sei wegen der Interessen Deutschlands und Amerikas
auf Samoa . Der beste Weg , um die heimischen Behörden zu
stärken , wäre , eine Bertheidigungsstellung bezüglich seines Rechtes
rinzunehmeu und auf das Schlimmste gefaßt zu sein . Eine öffent¬
liche Versammlung in Ankland nahm eine patriotische Resolution
bezüglich der Beuezuela - und Transvaal - Frage an .

Glasgow . 22. Jan . Der Ausstand der Schifsbau -
arbeiter ist beigetegt worden .

St . Petersburg . 22 . Jan . Der gestrige Empfang in
den festlich geschmückten Räumen der Deutschen Botjchast
nahm einen sehr glänzenden Verlauf . Alle Minister mit ihren
Damen , die gejammte Hofgesellschaft , viele Generäle itnb das voll¬
zählige diplomatische Korps erschienen , um sich dem Fürsten und
der Fürstin R a d o l i n vorstellen zu kaffen .

Sydney , 22 . Jan . In Neu - Süd - Wales dauert die
außergewöhnliche Hitze an . 35 Todesfälle wurden sestgc-
stellt . Die Einwohner sind von einer Panik ergriffen . Hunderte
von ihnen verlassen die Stadt , um kühlere Gegenden aufzujuchen .

Deutscher Reichstag.
(Drahtbericht.)

Berlin , 32 . Jan .
DaS Haus ist schwach besetzt.
Bei Berathung des Antrag« Basse » man « (nat. -lib.) zur Sicht¬

ung des hypothekarischen Vorrechte« für Baulieferungen und Bauar¬
beiten in Verbindung mit dem Antrag« Liebermann , wonach den
liefernden Handwerkern und Arbeitern für ihre aus Lieferungen und
Arbeiten an Neubauten erwachsenden rechtskräftigen Forderungen rin
Vorrecht vor jämmtlichen auf diese Bauten eingetragenen Hypotheken
gewährt werdrn soll , begründet Abg. Basscrmann den Antrag, in¬
dem er ausführt, man habe gegen ihn den Vorwurf erhoben, er sei an¬
gesichts des bürgerlichen Gesetzbuches inopportun. Er halte diesen Vor¬
wurf für unbegründet , da das Bürgerliche Gesetzbuch hoffentlich in
dieser Session werde verabschiedet werden , während in der vorliegenden,
vielumstrittenen Frage noch manches Jahr in '« Land gehen werde , ehe
sie gesetzlich werde geregelt werden können . Es sei aber nothwendig,
daß die Handwerker vor dem Bauschwindel geschützt werven. Di« Vor¬
schläge Llebermann's scheinen nur zu weit zu gehen , denn die Hand¬
werker haben keine« Anspruch auf den vor Beginn des Baues vor-
hm,denen Gegenwerth. Mit Rücksicht darauf, daß im Plenum die Sache
doch nicht genügend und erschöpfend durchgesprochen werden kann, bean¬
tragt Redner die Ueberweisung an eia« Kommission.

Abg. Lotze (Antisem.) befürwortet dm Antrag Liebermann, wobei
er seiner Befriedigung Ausdruck gibt , Schulter an Schulter mit den
Nationalliberalen in dieser Frage gehen zu können,
ä , Staatssekretär Nieberding : Für die gegenwärtige Erörterung
kann die Negierung nur dankbar sein. Sie ist bereit, mitzutheilen, wo¬
hin ihre Bemühungen auf diesem Gebiete bisher gegangen sind . Die
Regierung ist seit längerer Zeit mit der Erwägung der gesetzlichen
Maßregeln befaßt und kann die Annahme nicht auskommen laffen, als
gebühre di« Initiative dem vorliegenden Anträge. Rein, dies kommt
der Regierung zu und datirt schon aus der Zeit der ersten Lesung des
bürgerlichen Gesetzbuch«». In der für diese eingesetzten Kommission
war sie schon damals der Ansicht , man müsse den Handwerkern einen
genügenden Schutz angedeihen laffen. Zioilrechtiiche, polizeiliche und
traftechtlich« Maßregeln sind erwogen worden, sowohl im Reichsjustiz¬
amt«, wie im Reichsamt« des Innern. Das Bedürfniß für «in Ein¬

schreiten erkennt die Regierung ebenfalls an, nicht aber kann sie biV
Frage, ob das Bedürfniß im ganzen Reiche vorhanden und ihm reichst
gesetzlich zu entsprechen fei, bejahen. Die Bundesregierungen find kei¬
neswegs einig darüber, daß das Bedürfniß reichsgsfetziich zu befriedige»fei. Di« hypothekarische Sicherheit durch Eintragung in da» Grundbuch werdebei der 'Novelle zur Grundbuchordnung, die im Reichsjustizamte in der
Ausarbeitung begriffen ist. berücksichtigt werden . Dir vorgeschlagene «
Anträge zeigen keinen dankbaren Boden. Redner hofft, di« Kommis¬sion werde nicht ohne weiteres dieselben annehmen, besonder - nicht den
zweiten Theil des Antrages Bassermann , sonder» sich bemühe » , den
realen Verhältnissen Genüge zu leisten . Geschieht daS , s» wird di«
Regierung für die ihr geleistete Hilfe nur dankbar sein . In diesem Sinne
begrüße ich den ersten Theil des Antrags Baffermann mit Freuden.

Abg. R i n t e t e n (Ctr.) : Das Centrum nehme von der weiteren
Berathung dieses Antrages Abstand , nachdem der preußische Justiz-
minister erklärt habe , die gesetzliche Regelung sei im Flusse . Es sei
erfreulich, daß die Sache von dem Abg. Baffermann nunmehr wieder
ausgenommen werde. Hoffentlich werde ja jetzt etwas geschehen. Man
werde begierig sein dürfen , ob nicht die Mehrheit der Kommission der
Ansicht sein wird, daß der Schutz, den das bürgerliche Gesetzbuch ge¬
währen will , genüge. ES handle sich hier um eine sozial « Forderung
ersten Ranges , und ich möchte erwarten, daß der Reichstag demnächstden Antrag Vaffermann 's, wie er eingebracht ist, annimml.

Staatssekretär Nieberding erwidert gegenüber den Ausfüh¬
rungen des Abg. Rintelen , die badisch« Negierung erkenne das Ve-
dürfniß für ein derartiges Gesetz nicht an, ebenso die würltembergisch«und die hessische . Die Antwort der bayrischen liegt noch nicht vor .
Schließlich könne aber ein solches Gesetz auch dazu wirken, daß es di«
Sicherheit der hypothekarischen Eintragung beeinträchtigt, anch wo kein
Bauschwindel vorliegt .

Abg . P a ch n i ck e (frs. Vg .) meint, daß ein Bedürfniß in dem
behaupteten Umfangs nicht nachgewiesen sei. Man dürfe ferner auch
nicht vergessen , datz die Bauhandwerker selbst nicht von aller Schuldfrei¬
zusprechen seien. DieHandwerker laffen es eben an der „öthigeu Umsicht fehle».
Gegen den Antrag Baffermann sprechen auch nochdieBorschrirea der gerichtli¬
chen Werttaxe. Niemals seien zwei Sachverständig« derselben Ansichtüber den Wert eines Grundstückes. Um indessen den bösen Schein zuvermeiden, werde seine Partei für die Ueberweisung an die Kommission
stimmen.

Abg . v. Bennigsen (nat . - lib.) beantragt , nur den ersten Theildes Antrags Baffermann ohne Konlmissionsberathung zürn Beschluß zu
erheben . Es könne dies um so eher geschehe», als ja damit kein Ge¬
setzesvorschlag gemacht , sondern ein solcher von der Regierung erwartet
werde.

Staatssekretär Nieberding betont nochmals, daß die Regie¬
rungen damit schon längst beschäftigt sind und daß es nur die Schwie¬
rigkeit der Materie veranlaßt habe, wenn noch kein Abschluß erreicht
ist. Ob dies schon in der nächsten Session der Fall sein werde, läßt
sich nicht bestimmen. Jnteressirt sich der Reichstag so sehr sür die Ma¬
terie , daß er nochmals die Negierung auffordert zu gesetzgeberischem
Vorgehen, dann möge er auch weiter arbeiten und eine Kommission
einsetzen.

Abg . v. Buch ! « (kons. ) erklärt , seine Parteifreunde werden für
den Vorschlag des Staatssekretärs Nieberding stimmen , den Antrag
Baffermann in einer Kommission zu prüfen .

Abg . Stadthagen (Soz .) sieht nicht ein, weßhalb hier eine
Spezialgesetzgebung gemacht werdrn soll , wo das Bürgerliche Gesetz¬
buch in naher Aussicht steht. Da könnten ja diese Schutzbestiminungen
Ausnahme finden. Freilich scheint es , als ob man dem Arbeiter von
vornherein im Bürgerlichen Gesetzbuch« eine Ausnahmestellung geben
wolle, für ihn scheine eS überhaupt nicht da zu fein. Schließlich stimmt
Redner für Kommifsionsberathung.

Abg . Dassermann (nat. - lib.) zieht hierauf den zweiten Theil
feines Antrags zurück und verzichtet aus Kommissionsberathimg.

Abg. Beckh (frs. Vp. ) ist mit der Tendenz, die Arbeiter unv
Bauhandwerkrr vor Schwierigkeiten zu schützen , vollkommen einverstan¬
den ; aber die gemachte » Vorschläge seien ungangbar. Sie erweiterten
die Sicherheit des Hypothekenmarktes und gäben de» Arbeitern einen
Stein statt Brod, da sie die Bauthätigkeit beschränken würden.

Abg . Lieber (Zentr .) bittet um Annahme des Antrags Baffer-
mann .

Damit schließt die Diskuffion .
Hierauf wird der erste Theil des Antrag- Baffermann »ul oyc

Mehrheit angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag ; Tagesordnung : Fortsetzung der Be¬

rathung des Postelats.
__ Schluß 5 Uhr ._ _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redakriousmitglieder : Heinrich Fl ach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
_ sämaitlich in Karlsruhe ._

Karlsruhe . Tagesordnung zur 31 . öffentlichen Sitzung der 2. Kammer
ans Donnerstag , 23 . Januar 1896 , Borniittags 9 Uhr : I ) Anzeige neuer
Eingaben . 2) Allgemeine Diskussion über das Finanzgesetz. 3) Berathung
des Berichts der Budgetkommifsion über das Budget des Grvßh . Staat - Mini¬
steriums sür die Jahre 1896/97 . Berichterstatter : Abg . Gießler .

Meteorologische Beovachtungen vom 22. Jan . , Morgens « Uhr .

Ort .
Barvm. 0. Gc.
L. d.Mckermv .
red. iu Mill .

Wind .
Ricktunz. I Starke.

Wetter.
Temperatur
i» Celslaj-

gris - o
Aberdeen . 763 NW mäßig halb ded . 2
Stockholm . . 760 SSO mäßig bedeckt — 1
Haparanda . 763 N leicht wolkig — 21
Petersburg , . 766 SSW leis . Zug bedeckt — 2
Moskau . . , 773 SW leicht heiter — 9
Cork . . . 770 N leicht halb beb . 2
Cherbourg . . 770 SO leicht bedeckt 5
Hamburg . 766 SW mäßig Regen i
Memel . . 768 SW schwach bedeckt - 1
Paris . . 771 SSW leicht bedeckt 0
Karlsruhe . 771 SW mäßig bedeckt 0
Wiesbaden . 770 still bedeckt 0
München . , 770 O leis. Zug bedeckt — 4
Berlin . . 768 W leis . Zug Nebel — 1
Wien . . 774 SSO leicht bedeckt — 5
BreSia » . , 770 ! §> leicht Duust - 2
Nizza . . 772 O leis . Zug heiter 4
Triest . . • • 772 ONO leis . Zug wolkenlos 4

f (Großh . Hoftheater ) Spielplan für die Zeü vom 23. Januar
biS mit 27. Januar :

Zufolge höchsten Befehls wird am Donnerstag , den 23 . d . M . sür
Schüler der hiesigen Mittel - und Volksschulen eine Wiederholung des Herzog'-
scheu Festspiels stattfinden . Das Theater bleibt infolge besten an diesem Tage
sür das allgemeine Publikum geschloffen , weßhalb die als 14. Abonuements -
Vorst. augesetzte Aufführung der Gorter ' schen Oper „Der Schatz des Rhamp «
sinit" ausfällt .

Freitag , de» 24. Jau . 15 . Ab .-Borst . (Kleine Preise .) Der Nach¬
ruhm , Lustspiel io 4 B. von Robert Misch . Anfang 6 '/« Uhr .

Sonntag , den 26 . Jan . 14 . Ab . -Borst . (Mittel -Preise .) Der Bajazzo ,
Drama in 2 A. und einem Prolog , Dichtung und Musik von R . Leoncavallo,
deutsch von L. Hartmann . — Nedda : Frl . Elise Wiborg vom Kgl . Hostheater
in Stuttgart als Gast . — Das Versprechen hinter ' « Herd ,
Szene aus den österreichischen Alpen mit Nationalgesängen von A. Bauman ».
Ansang 6 '/, Uhr .

Montag , den 27. Jan . 2. Borst, außer Ab . (Große Preise .) Festvor-
stellung aus Anlaß des « eburtssestes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers.
In festlich beleuchtetem Hause, » eu rwstudirt und mit vollständig neuer
Ausstattung : Die Zauberflöte , Oper in 2 A. von Emil Schikaneder ,
Musik von W . A. Mozart . — Sarastro : Herr von Reichenberg, k. k. Hof.
opern - und Hoskapellensänger in Wien als Gast .

Der allgemeine Vorverkauf der EintrsttSkarten zn dieser Vorstellung (an
Stelle der Vormerkungen findet von Donnerstag , den 23 . bis eiuschl . Sams¬
tag , den 25 ., jeweils von 9 — 12 Uhr Vorm , und von 3—5 Uhr Rachm . zu
großen Preisen zuzüglich der Borverkaufsgebühr (35 Pf . für jede Karte ) im
Bormerkbureau des Großh . HostheaterS statt . — Bei schriftlicher Bestellung
sind außer diesen Beträgen «och 5 Pf . sür Antwortpostkarte durch Posteiaj
zahlung a » das Bormerkburea « etnzusend««.

Druck und Verlaa vou Otto Reuß . Waldüraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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ca ^ to to“

Sr - « ® 3
?

to 3 ?3

' rt 2 o
rt g . -

? iTÄS »ar s’jr ; 3 rv or yv 3
TP s ^ ca

.S * "̂ 450*S c»f

AS - .- IZ - L K
TO TO w 3 a

”
-a Fl - l

H 5 ^ TO
^ ßjOror

rt
cy ^ to n , , re

3 £ -S - - = ' “

"re S '
s ’

n
’ ß

0 3 «SB TO

3
'S *-43*

rere rt. . TO TO VA« 3 __^ cp v « a taap g ca c / or

S to
"

E ^ ^ OrE S *

s ^ *ow -̂ tT* 2 TOÄ3
S « n
3 rt » er rt . TOrs t c» —», -er £t orrt TO

P »
3rt S ' CfiTO rt 3 3

« re S « re ^ - ® 3 - Mre o „

- re - 8 5S -& 5 « ? 5
'

8 « sWa ^ re p 0 - 8 c-p
'

» ln re CJ 1 rt - n,8Öfi e >̂ » eR 5 5 , rerP nOfÄjn
p rt 8 RI CT , , R « re » » s . rt RR S « S , « RR 2 . «
or B 53 ^ "* i ^ TO TO ^ ^ 'U i _ TO 5 ,

» £ * o « « v is . rt inS « n < rt Urt, 2 . sf

<Z © W
3 So er 8 5 - f ® Sßor

'
rt ’

ß,L . ß « 5 8
orß ^ R !

f « ? .« R ^ SSTÄ ^ far ^ RSlfS
'

SSS 1?

ÖB 8

f % | | g . p _® <
g

- se
8 2 .
ft ‘CP'

c *>
C re.
« «2 .

3 S . TL' Tr ' ** ÖT ' W 2 ‘ S CO r? ) ö

g # i .
§ s | .i - sfi

-
irs3 .

“
; stf : is

? CM A
' g 8 ;

re
= s S ? to

" S « re ? ff a 2 -re ® « 3 * " -= 5 Rrt ^ S . Sä
3 8r = - ^ ^ re 8 _ • « s

» ß,,, . org re g a ß " » 5C S **
8 ® g

'
^ jS « 8 Z « rt -ß ,

3 C : - . g
° 5r £ ; 3 2 . x» öö - ^ CO -S « „ vn ^ -O ' ora i a S „

g *cg ß 2
" "

2 ^ R re iäc
" =

rt rt .rt - ^ r H & TO- 2 rt 3 CP CS *3

« K § WVWA
2 re ST rt o - 8 O : « -CS

' » SSg
« © 5 - a ® a5aE5 S » w a _ ,or ? _ a n , o

j 9 » ! « 5 ? ! 3 s
'
5 - ss ? ®

5 ^ s - - H
S 8 & ^ W „ S 8 » „ rerea „ -

ge , » g , 5

or SS vO' -CT' TO rt -re-to g . a , a 53^ or to

cwg . sr S - ®
~

® » 5 -3 , c " 8 8 - 8 - 5 ' 2 . - O a
" ß8 ß ' 2 . ^ s £

gs na ® ? ? | iS | » M1 S = ' S 2 -2,2 » sg » - . fi - S er er » „
ST § C -. re . 2x 8

| = ; S | . x9 CS = or ® -S ? S "
i 3

2 SiJS '
-S . »

pmH rt
'

5 ® DZ g S
SrSr a

" “
s

'
SSf 3 8 '

fg !

S ° - - 8 2Si ; iZ . S - A - -" s '
ZGLssff ^ : ss - '

7sLA
»5? * A 5 5 A A rv - 3 rar a rt °._3 ’. _ 5 , ’

»

p
« u

or ? -STS ? ? R ' '
2 » 5S 8 0 - 3 8 2 ■£ .' ß

" " 5 . © 2 S » ^ » _ re

. ^ ^ erdß - 8 s "
8g,g | H ^ S agjSf

' ilreS
® Ä ^

■rt rt to rt _ /W»rt 25 2 to ' CP rt '£T' ^ ~i rt » 3 3 “g »a

5
"
o

‘
? 3 " j ^ * <

P TOfx»-7" * n W = 7 S CSV — 3 T* • »• • • a IW !» m a 1 p 1« rt »
( ?) 3 rt AS

- ■« : » © | Ä 8 "
a «

"
Z 8 -W " ° Z 8 ^

- ß .FL © -

p sg K « Z l
'

2 i f 9 ! l 2 2 .
" » « . £ =? § sf

' g
« . 2 a » x^ a o » « 5g ® 2 n . 5 -R ' re ® re « « re , ß a

K
o
fi

TO
TP

g p
§ « y

« 8

2 . -er
JW « •

«

2 ' W -ö ' fi : ä ' re 5 8

| 5 C "
ö

" "
S S - re - 2 | » | g ,

0r
. g ? P

S 2 . re ? s « ? Sg ~ « ' Ö . ß . a
PS 5 . C s « S ? S re « tfo 3 1 r»

= •̂ 8
■S . äS - -R ' a 8 , -ß " 5 <S

"

« ■v ^ § .® s
” * i s ^ grs Srarg r 1

re . « « » 2 S cfe - ÄfiS .

S rt rt TOT Ö TO Cff1 _ 55 i
o - ^ S < p «K « 2 2 ■ty Hx -
5 ss t . 3 «»- « P k £ Ti

ägS £ ® s a «

' «* P rtiCL to
PP « ^ Ow

8 S 3 -SS ,
_ er « e »
A » « ■■►
♦ «t re -

Ö
<? fi , « •
^ TO B

$ S rt _
♦ S er

* 2 - 3 Ä ‘

_ J- ®
ß

"
CP

8 "
5pa B

? si3i
Ä -

TO 2 ^ ^ro 2 2 5 ^ 5 »« - . - 3 R - a " c
P 8 -Ä , <=r O- &

§ ß »
~

R - w -
Saßa

ST 8 -WH re '

^ sT
- si

fö -8 "

g
'
g

'
t ? « a « §

^ A . » © oeM

® - ar -s ^ g © s gsr § s AM § ,
«§ WA s

S5S
'
5 ST 3 Z8

8
HA 3 ßf 8

'
_

,ßSß | § . 3 "
^ . © v iS S " 3 §

, ® L §
" '

ß» — rt rt v J5’- V P 2 - • n , a * 3 t ? TP ® to P CPrt _ rt rZ —- --- rt - rt * r-A _ Q -rer> TO ' **• - “r$ ro TO rt
HS

' .- ' AA
"

' -® 8> o

X» 8 "R ,
« — CR 2a

" 8 '

L ^ § A § ZS -ZA ^ 8 L ^ ssEf ff | La

^ . ZK
-s '

A
^

GZA
-LVL - 3 Ä - Z

'
§ - W ^ °

^ «

fS3, © f
= . 8 £ g : ® «

-sT - S -^ ALaA . « ^
» Hre « s A ^

A «

a 2 aA . ^ 5S ^ | BSg | 3 8 rt - n3 « « 0 , p «

s
fftiill . fg if

«
rlj i

Sg .
' rt ’ v ^ a S -S %2 Sor S * ÄS ^ 2 er P . «

? 1
^

g ZU ^ Z MZ . Z ' « ?
"

L 3 « Lz -
^ -

- . reW -^ 8 M S ftor £ ; s ; 3 gp ;rg \ 8CS
- - 2

y ^ ° ,8 » " - fi ß23 s ; ^
« g ‘ ö _ -r > fiß -

- - 3
Z

- 8 ®8re |
8 ß

-
f

2 JL
'

w4J | . 0 , 7 , er
"

m ™ SS -̂ TT 0 , -8 - ß ^ ß A §
» * § R - a 2,2 - fi » cp g -« 2 . grs . » — ® S - 8 ~

2
^

s 8 Z -L ® ^ ß w i = g = ' 5
2 O rt rt - TO TO w • to 2 /-vr *y “3T* -
-T2_ •" r, -» tos to to rt 2 . TO TO. !

> " Z - L

re 8

o

^ 8
"

'
8

°tzr
o
TO
3

GH -
O
»

or . _
refiJSre g = fi

im « n -S
S *

TO A
S . to fi re

or P ß , w
re ™ fi re 8 S®
re « -ß . O -

ö or
8 g > o r - re ^ fi -fi

"
SS re 2 ^

8f3 ^
R

Or

er
© AL

KOR
-' S ' » , - ^

3 ® g
2x p

' <a>« ' s ®
re cm -2 ,
R> " 8 -

Wß --

S
'
«

' «

i_, f*rt <JÜ' CD

p
rtOh»
S p :

3orTO

£ RÖ
-

© «
or or - « 4S -S ' R
r ° ÄBS K 3 - •

er g . 8 Or re ß .

® fe
"
re

'
TO TO p

'
ßs

n. , « 8r ;

» tfi £ 55
« » A

W » «

u ' f e * i Z

2 5® R
« 2

| '8

8 _ «
I St re
'

ff
RN RR «

8 2

5j & 3f


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

